
Schöne Ausſicht Sie Und ſollten wir auch von Waſſer und
Brot leben müſſen Georg es ſoll mich nicht abſchrecken deine Frau zu
werden Er Gut Schatz Du ſorgſt daun für das Brot und ich
jür das Waſſer
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Auflöſung des Rätſels aus Nr 34
KMIP

KLARA
MARIE
FRIDA
AEA

Richtige Löſungen gingen ein 328 Das Rätſel wurde richtig
gelöſt

aus Halle von Karl Poche Fr Guilland Ernſt PaulNeubaur Hedwig Krügel Marg Voigt Kurt Marx KügerM Hen gelhaupt Leni Varih Marie Brennecke Käthe Eugelmann Annie

Keller Artur Geidies Fritz Krüger Gertrud Böge Martin ThielickeWilh Schneider Geitrud Breitter Wilh König Fritz Reuter Kurt

Wagner Paul Gutjahr Frau Hagemann Lola Schütter Frida Heine
B Hachtmann Frau Eliſabeth Körber Frau Olga Barthold Wilhelm
Hübner Fr Goltze Artur Süße M Kauſchmann Paul Oertel Hans
Lierſch Max Wölbing Kurt Riedel Wilhelm Aderhold Otto Hecht
Fr Wilh Lüderitz Paul Schäfer Waldemar Burghardt Nolte Frau
Käthe Tarnſtaedt G Liſſel Frida Riedel Eugen Trappiel Artur
Biaune jun Martha Seidler Euſabech Koch R Deutſch Roſa Uteſcher
Otto Herrmann Wilhelm Schulze B Wilke Fr Löther Frau Klara
Köriing Elſe Fröhlich Nora Henſe Regina S Schönbach Lieschen Henkel
Wilh Lange Helene Nitſchke Frau Lydia Suittrich Richard Theurig
Paul Schrimpf G Bierbrauer Berta Steinberg Frau Marie Neumeyer
Ernſt Nilins Artur Harmmuß Karoline Beſeler Emmy Rahne Anna
Witiſt da Alwine Grund Wilhelm Heſſelbarth Anna Schultze M Keinicke

P 2 L Burkel Käthe Breitter CErich Böhme V Krahmer KurtRautel Georg Ebert Emma Kramer Gertrud Rößler ulri ch Schneider

Kurt Var ter A Schneider Klara Leirich Reilecke Franz Flaſ chel E Grundmann Adelheid Bohne Frau B Strehler E Jasper R Hanſen Emmy
Pfeil Max Kummerow Frau Strätz Elly Dietz P Johannes Albert
Schönitz Fritz Becker Cl Altmann Ferdinand Schuſter Erich Naul
Trude Mohr Martin Reichardt Jda Claaßen Eliſabeth Jeſſe Aljred
Sachs E Radecke Frau A Brunner Gebr Raatz A Schellenberg
Helene Traeger Albert Häder Max Lau jun Richard Schütze Robert
Hoppe Waller Siegler E Mickler Albert Hübner Max Reſch Friedrich
Riedcl Moritz Schwarz Frau Dr Kle emann Ferd Weiß Berta Harniſch

Paul Wurche Anni Müller Otto Berlin Minna Nitzer A HauptGertrud Hilpert Elſa Sachs Schatmann Georg Remus Elſe Fiſcher

Fran Auguſte Lemmer Friedr Schmidt Edmund Sen f A Thielemann
Ernſt Tüblig M Rulf Emma Schmuhl Anna Zänker Adeline PatzerKriege Konrad Krüger Hilda Lehmann Hans Vech Frau M

Pe tzoldt Margarcie Teller Paul Flemming Hans Zajice
Schäge E Pohle Albert Hädrich M Spaar Frau Berla Schiw anke

Stade Bertl Schlegel Otto Kain Lore WWo vſch Martha Becker Arvida Johannes und Eitel Haack W
P ann Frau Joſephine Funger L tto Voigt Franz Frit tſche Frau u L J
Paula Krütgen Pinnow l tte Helene Redmer W Löwe
Marie Nitzſche Eliſe Leuchte Lisbeth Borges Eliſe Weber EArtur Dettweiler n Lützkendorf Albert Hein gichshoſen Erna

Hedwig Grune Ann A Pippert Hugo SchmidtSe org Grobel A Roeder Paul Grune jun Artur Schuchardt Elſa s

zarete Vormann Walter Löber Willy Richter Anna SondershauſenLe mann Hermann Sperber Frau Marie Zimmermann Emma
linger Elſa Haurch Rudolf Friedrich Max chubert Mar Fehling
Reinhardt Ewals Mielke Eliſabeth Molsberger Frau Wir Braune

8ilh Knoblauch Paul Probſ seorg Schlereih Auguſt Ohm Luiſe
irchmann C Schade H Stutzbach Ernſt Kohl Otto

rirud Pimps Käte Thomae Toni Schumann
Zöllner Karl Bieichrodt

Wilhelmine Hoffmanr Louis
Dtto Wiechmann Gertrud Hahn Moritz Bergmann Kurt Scheffel

S ehmann K Brunner Friedrich Gäbler M Cramer Otto SielaffJulius Orzech owski Ernſt Heiland Paul Viemann Franz Haedecke
H Schmidt Karl Döling Paul Gerecke

von auswärts von Paul Müler Lettewitz E Hahn MerſeburgF Frank Trebnitz Otto Strauch Stedten Th Lüßze Döcklitz Richard
Ludwig Lettin Herta Ulrich Brehna P Schön ibrodt Esperſtedt Gertie
Quirin Staßfurt M Hartung Sonneberg H Nebe Gera Martha
Pfan nſehniidn Swintſchöna Albert Jasper Ammendorf Martha Thiele
Groß Braſchwitz Frau Adler Meiningen B Nauman n Paſſendorf AlbertRoſt beerdbüngen a See r Hartwich Röglitz Paul Langhammer
doitzſch H Kabiſch Merſebu Oskar Diettrich Wernigerove Hans

Walter Wahrenberg Schmie defel Kurt Thiele Dölau Alfred Sträßner

v e
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edlinburg Hermann Schade god ndorf Jda Herbart Beeſenlaublingen

Selma Fuhrmann Gröbers Paul Meiling Senftenberg G TribiusLützkendorf Rotig Merſeburg Margarete Rudolph Diemitz Olga Alt
mann Schönebeck a Julius Hauthal Ammendorf S to ühlemann
Schafſtädt F Heergeſelle Zörbig Paul Thielemann Nietleben Frau
Eliſe Jauck Röſſen Paul Werner Schafſtädt Frau Marth ha Rentzſch
Spora Anna Herrmann Scho e Frau Glauch Hohe uthurm Frau
M Schönbrodt Nietleben Otto Baum r Alt Zſcherben ElſaPartſchefeld Radewell Willy Sia Querfurt Samberg Heideloh
Paul Taubert Merſeburg Otto Pietruszka Weſem Hilda Thormann
Pranitz R Haagen Deutſche Grube b Bitterf feld Hedwig Harzmann
Zehden Fritz Schaaf Nebra Frida Baum Cönnern Franz Herbert
Höhnſtedt Wilh Naumann Eſſen Ruhr Auguſt Rähm Ammendorf
Franz Kasbrück und Fritz Schatte Domnitz Bruno Taitza Merſeburg
Frau Anna Laue Bitterfeld Guſtav Kasper Ni etleben Charlotte Hedler
und Erich Hartmann Merſeburg Wilhelm Klü nd Ammendorf Erich
Mühſam Diemitz Martha Kirbach Kleinkugel M Meißner Nehlitz OttoMüller Leipzig Held Löbejün Helene Meißner Luſt Ida Schwalbe
Zwintſchöna Emma Trömel Ammendorf

Prämie Am Alkar von E Werner eleg geb
entfiel auf Lucie Hartmann hier

Rätſel
Aus 38 Silben ſind 12 Worte zu bilden und zu ordnen dann er

geben die Anjgnge und Endbuchſtaben von oben nach unten geleſen ein
geſchichtliches Ereignis

Die 12 Da ſollen bedeuten ſchlechte Eigenſchaft Fremdwort für
Betäubung Namen für Landſchaſtsbilder Perſonen in den Alpen Namenfür Freigut Larve ver Käfern berühmtes Fürſtengeſchlecht ein Klagelied

ausländiſche Früchte Namen eines vielerwähnten Kanals von vielen be
ſuchte Sommerfriſche frommen Hebräer und Mundſchenk

Die 38 Silben ſind a al ba ber dyl e en en ger gie he hof
i ig in ko le le ling lod lot ma mi na na nar ne nen nen ner
ni o o pa ra ſe jen ter

Prämie Peter Koſegger s Anusgewählte Schriften
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungendenen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt

ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Nätſel Löſung einzu

ſenden

Schachaufgabe
Von E Cook Hoboken
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Halle c a den 2 September 1906
Der Talisman

Eine Erzählung aus China von Fergus Hume
Nachdruck ve rboten

Dies iſt eine chineſiſche Geſchichte mit europäiſchen Jntermezzos
und ſie paſſierte in den achtziger Jahren als ich als praktiſcher
Arzt in Kanton wohnte Das Jadisauge welches mir ein reicher
Kaufmann namens LoKeong ſchenkte iſt der Anfang und das
Ende dieſer Geſchichte Wäre ich nicht Arzt geweſen hätte ichkeinen Grund gehabt gegen den Opiumgenuß zu eifern und in

d Falle würde Lo Keong mein Freund geblieben ſein Aber
da ich nun einmal Arzt war wurde es ganz anders

Lo Keong war nämlich der Beſitzer von einem halben Dutzend
Opiumläden und verdiente ein enormes Geld dabei Kamen nun
ſeine Kunden in vollſtändig ruiniertem Zuſtande zu mir ſo war
es natürlich das erſte daß ich verſuchte ihnen das Opiumrauchen
abzugewöhnen Dies konnte der Kaufmann mir natürlich nicht
vergeben und er ſah ſeinen ſchlimmſten und gefährlichſten Feind
in mir

Man warnte mich oft vor Lo Keong und eines Tages kamſogar Ped Grimshaw zu mir und ſagte

Nimm Dich vor dem alten Schiefauge da drüben in acht Er
führt ſicher etwas Böſes gegen Dich im Schilde

Ser trat zwei Tage ſpäter wohl bei mir ein Kein anderer
als LoKeong vom Kopfe bis zu den Füßen prachtvoll gekleidet

Dein demütiger Sklave kommt um Hilfe Dir zu ſuchen
der Du über alle Dämonen der Krankheit herrſcheſt ſagte er in
der blum ienreichen Sprache der Chineſen

Was fehlt Dir denn fragte ichMein elender Körper hat den Zorn der Götter erweckt und
ſie haben mich ſchwach gemacht wie ein Weib

Seine Geſundheit war durch den übertriebenen Opiumgenuß
ebenſo zerrüttet wie diejenige ſeiner Kunden Jch verſchrieb ihm
ein Mittel und ließ ihn gehen Beim Abſchied überreichte er mir
als Zeichen keiner Dankbarkeit ein Geſchenk Es war ein kunſt
voll gearbeitetes Auge aus Jadis Die Pupille beſtand aus einerroten Koralle und das ganze war an einer Plbernen Kette be

feſtigt

Himmliſcher Beſchwörer aller Dämonen ſagte er nimm
dieſes Zeichen der Dankbarkeit von dem elendeſten Deiner Sklaven
an Es wird Dir Glück und Reichtum bringen wenn Du es an
Deiner Uhrkette befeſtigſt

Jch wollte das Geſchenk zurückweiſen velches für eine einzigeKonſultation zu koſtbar war aber es nützte nichts Lo Keong be
feſtigte es ſelbſt an meiner ührkette

Seit dtefem Tage ſchien das Unglück mich förmlich zu ver
folgen Ob der Talisman etwas damit zu tun hatte wußte ich
nicht aber ich war keinen Augenblick meines Lebens ſicher Jch
ging nach der Telegraphenſtation um meiner Frau die verreiſt
war zu telegraphieren ſie ſollte ſo bald wie möglich nach Hauſe
kommen Auf dem Wege dahin kam ich an einem Neubau vorbei
von dem krachend ein Balken herabfiel der mir beinahe den Kopf

r ert hätte Am nächſten Abend fiel ich ſo lang ich war
und ſchlug mir dabei ein großes Loch in den Kopf Jrgend
jemand hatte einen großen Stein vor meine Haustür gelegt über
den ich in der Dunkelheit notwendig fallen mußte Drei Tage
ſpäter wurde ich mit meinem Tragſtuhl umgeworfen und fiel in
eine tiefe Lehmgrube aus der ich mich nur mit großer Mühe
wieder herausarbeitete In der folgenden Woche wurde ich
dreimal überfallen und hatte es nur meinem guten Revolver zu

h

verdanken daß ich mit dem Leben davonkam An einem der
nächſten Tage wurde ich als ich einer Hochzeit beiwohnte wieder
überfallen und bekam einen ernſthaften Dolchſtich in den Arm

Das war doch wirklich zu viel
Hat ſich denn die ganze Welt gegen mich verſchworen

rief ich Es vergeht ja kein Tag mehr ohne daß ich in Gefahr
bin getötet zu werden Es iſt ja rein unglaublich

Du kannſt mir glauben, ſagte Grimshaw daß LoKeong
dabei ſeine im Spiel hat

Ach Unſinn Wenn er mir nach dem Leben trachtete würde
er mir kein ſo koſtbares Geſchenk gemacht haben, ſagte ich auf
das Jadisauge zeigend

An deiner Stelle ſchickte ich ihm ſein Geſchenk lieber heute
als morgen zurück

Es fehlte gerade noch daß ich ſo abergläubiſch wäre
Der Himmel möchte aber wiſſen wie es kam jeder Tag brachte

ein neues Attentat auf mein Leben Jch wurde zuletzt von der
hochgradigſten Nervoſität ergriffen die beinahe in Verfolgungs
wahn ausartete Es war ein wahres Glück daß meine Frau von
ihrer Reiſe zurückkehrte Als ſie meinen verwundeten Arm ſah
erzählte ich ihr alle meine Erlebniſſe und ſie war gleich mit Grims
haw einig darin daß Lo Keong an allem ſchuld wäre Zuletzt
ſah ſie das Jadis Auge

Nein wie reizend rief ſie Wer hat Dir das geſchenkt
Lo Keong
Er Das iſt wohl nicht möglich
Doch und Grimshaw behauptet ſogar daß es mit meinem

ganzen Unglück in Perbindung ſteht
Ach dummes Zeug Aber weißt Du was der Stein würdein einer Broſche ſehr hübſch ausſehen

Wenn es Dir Vergnügen macht kannſt Du ihn gern be
kommen

Schon am folgenden Tage trug meine Frau die neue Broſche
An demſelben Tage bemerkte ſie einen ſonderbaren Beigeſchmack

an ihrem Leibgericht Bei der Unterſuchung zeigte es ſich daß

die Speiſe vergiftet war Der Koch war ſpurlos verſchwunden
Am nächſten Tage fiel meine Frau in einen großen Waſſerbehälter
der auf dem Hofe eingegraben war und von dem man boshafter
weiſe den Deckel abgen ommen hatte Mit einem Worte meir
ganzes Pech ſchien auf meine Frau übergegangen zu ſein

Vir hielten Kriegsrat
Lieber Freund, ſagte Grimshaw lebteſt Du nicht in Ruhr

und Frieden ehe Du das Jadis Auge bekamſt
Ja
Und deine Frau
Gleichfalls
Seit dem Augenblicke wo LoKeong Dir den Stein ſchenkte

haſt Du keinen Den blick Ruhe nicht wahr
Darin haſt D u recht
Und ſeit Du d Frau das Jadis Auge überließeſt tut Dir

niemand etwas zu leid
Das iſt wahr
Aber dagegen iſt Deine Frau um keinen Anugenblick ihres

Lebens ſicher
Ja aber
Hier gibt es kein aber Dieſes Jadis Auge feſt in

direkter Verbindung mit allem Unglück wel hes ihr in der letzten
Zeit gehabt habt Das iſt deutlich

Grimshaw hat recht ſagte meine en
Aber Clara



r

vr hat recht ſage ich einmal Und damit nahm ſie die
Broſche ab und warf ſie von ſich
e I inthar nahm ſie in die Hand und beſah ſie von allen

eiten

Es iſt kein Zweifel möglich ſagte er Dieſes Auge iſt an
allem ſchuld

Es bringt Unglück und wir müſſen es LoKeong zurückſchicken
Wenn es Unglück bringt wird er es wohl auch nicht wieder

nehmen meinte ich
Das iſt auch nicht nötig man gibt es ihm ohne daß er es

weiß Laß mich nur machen
Jch ließ ihm ſeinen Willen und lud Lo Keong ein mich zu

beſuchen
Er kam und war ſichtlich überraſcht mich ſo wohlauf zu ſehen

Als er aber ſah daß ich den Arm in der Binde trug umſpielte
ein zufriedenes Lächeln ſeine Lippen Gleichzeitig warf er einen
Blick auf meine Uhrkette

Aber warum trägt der ſiegreiche Bekämpfer der Krankheit
nicht den Talisman des Glücks fragte er

Jch habe ihn nach meiner Heimat geſchickt
Wehe Dir was haſt Du getan rief er ſichtlich erſchrocken

Jm Auslande verliert er ſeine Zauberkraft und macht ſeinen
Beſitzer nur unglücklich

Als LoKeong ſich einen Augenblick ſpäter verabſchiedete ſah
ich daß das Jadis Auge auf ſeinem Rücken angebracht war

Grimshaw lachte
Da geht er hin und der Talisman geht mit Habe ich meine

Sache nicht gut gemacht
Ja gewiß aber nun muß es ſich erſt zeigen ob der Stein

Unglück bringt
Spät am Abend kam Grimshaw atemlos zu uns geſtürzt
Wißt ihr es ſchon
Was
Lo Keong iſt tot
Totl
Ja er iſt auf offener Straße ermordet Er ſtarb den Tod

den er Dir zugedacht hatte
Unmöglich rief ich während meine Frau ſich ängſtlich an

mich klammerte

Unmöglich Nein bei dieſen verdammten Chineſen iſt alles
möglich Aber die Geſchichte mit dem Jadis Auge iſt ſicher Weißt
Du r zieſes Auge bedeutet Jetzt habe ich es erfahren

Nun
Es iſt das Zeichen der Selbſtmörder
Das verſtehe ich nicht Erkläre Dich näher
Nun die Geſchichte iſt höchſt einfach Wenn ein Chineſe

Luſt hat zu ſterben aber keinen Selbſtmord begehen will um denu der Götter nicht zu erregen hängt er ſich als Zeichen ſeines

Beſchluſſes ein Jadis Auge an Jeder der dieſes Zeichen ſieht
betrachtet es als ein den Göttern wohlgefälliges Werk wenn er
dieſem Menſchen den Gefallen tut ihn umzubringen Da haſt Du
nun die Erklärung für alle Attentate die auf Dich und Deine Frau
gemacht wurden und für Lo Keongs Tod

Jetzt bin ich fertig Das war die Geſchichte die ich Jhnen
verſprach und ſie iſt jedenfalls höchſt eigentümlich

Die Jahrhundertfeier des Dampfſchiffs
Aus Paris wird berichtet Die Ligue Maritime Francaiſe bereitet eine

Hundertjahrfeier des Dampfſchiffs vor Jn Erinnerung an die Tatſache
daß im Jahre 1807 das erſte von Fulton gebaute Dampfſchiff dem Ver
kehr übergeben wurde ſoll im nächſten Jahre eine internationale Aus
ſtellung veranſtaltet werden Fulton iſt zwar der Schöpfer der Dampf
ſchiffahrt er hat das erſte Dampfboot den Claremont gebaut das im
Auguſt 1807 von Newyork bis Albany 120 Seemeilen ſtromaufwärts in
32 Stunden fuhr aber er hat zahlreiche Vorgänger gehabt die teils in
Vorſchlägen teils in praktiſchen Ausführungen ſeine Jdee Schiffe durch
Dampfkraft zu bewegen ſchon früher zu verwirklichen ſuchten Auch der
Vorläufer Fultons ſoll bei dieſer Ausſtellung gedacht werden Beſonders
erinnert man an den franzöſiſchen Mathematiker und Phyſiker Denis
Papin der gerade vor 200 Jahren eine wenn auch noch ſehr un
vollkommene Dampfmaſchine und ein Dampſfſchiff konſtruiert hat mit
dieſem Dampfboot hat er wie berichtet wird bereits im Jahre 1707 auf
der Fulda er hatte als Calviniſt Frankreich verlaſſen und wirkte von
1687 bis 1707 als Profeſſor der Maihematik an der Univerſität Mar
burg Fahrten unternommen aber die Flußſchiffer ſollen über das ſelt
ame Fahrzeug von dem ſie ſich in ihrer Exiſtenz bedroht fühlen mochten
o in Wut geraten ſein daß ſie es zerſtörten Jm Laufe des 18 Jahr
hunderts wurden verſchiedene Verſuche der Konſtruktion eines Dampf
F gemacht ſo beſonders von dem Amerikaner John Fitch im Jahre
1787 und im folgenden Jahre von Patrick Miller deſſen Dampfboot alle
Erwartungen übertraf aber dennoch nicht benutzt wurde Die Franzoſen

t t

nehmen für einen faſt vergeſſenen Landsmann Jouffrey Abbans den
Ruhm in Anſpruch der erſte Erfinder eines brauchbaren Dampſfſſchiffes
eweſen zu ſein Sind ſo auch viele Verſuche vorher gemacht wordenfer wirkliche Schöpfer der Dampfſchiffahrt iſt doch der Amerikaner Robert

Fulion denn von ſeiner Erfindung aus beginnt die ununterbrochene Ent
wickelung der Dampſſchiffe bis zu den Triumphen der Schiffsbaukunſt
den modernen Ozeanrieſen die in wenig mehr als fünf Tagen den
atlantiſchen Ozean durchqueren Fulton hatte bereits in den Jahren 1802
und 1803 während ſeines Aufenthaltes in Paris cin Dampfboot gebaut
aber der Rumpf hatte ſich für die ſchwere Maſchine zu ſchwach erwieſen
und das Boot ging in der Seine unter Die Maſchine wurde gehoben
und im Auguſt 1803 dampfte das kleine Fahrzeug in Anweſenheit einer
Kommiſſion der franzöſiſchen Akademie ſowie zahlreicher Gelehrter mit
Erfolg ſtromaufwärts Trotzdem gelang es Fulton nicht die Unterſtützung
Napoleons für ſein Unternehmen zu erlangen Dagegen erhielt er von
dem Staate Newyork das Monopol für die Dampſfſchiffahrt auf den nord
amerikaniſchen Flüſſen und verlegte nunmehr den Schauplatz ſeiner Tätig
keit in die neue Welt Mit einer in England gebauten Maſchine von
18 Pferdekräften wurde der Claremont ein Schiff von 160 t ausgerüſtet
und mit ihm im Auguſt die Dampfſfſchiffahrt eröffnet Fulton baute auch
eine Dampffregatte mit 32 Kanonen die eine Maſchine von 120 Pferde
kräften hatte und ſeinen Namen trug Es war ein Doppelſchiff von
66 m Länge mit einem Schaufelrade das ſich zwiſchen beiden Schiffen
befand Seine Erfolge ermutigten zur Nachahmung und in den nächſten
Jahren wurden in England Frankreich und Deutſchland eine ganze An
zahl Dampfſchiffe gebaut Zur Erinnerung an ihn beabſichtigt nun die
franzöſiſche Ligue Maritime in Paris nahe der Seine ein Denkmal zu er
richten das zugleich auch dem Andenken von Denis Papin und Jouffrey

Abbans gewidmet ſein ſoll
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Seltſame neue Sekten
Die Seklen der heiligen Wälzer und der Kniebeuger ſind die

neueſten Formen religiöſer Gemeinſchaft in dem an ſeltſamen Kulten ſchon
ſo reichen Amerika Die heiligen Wälzer beſtehen ſeit etwa ſechs
Jahren im weſtlichen Teile des Staates Newyork an den Ufern des
Canandaigua Sees Jhr Hauptglaubensſatz iſt die Hölle und zwar eine
höchſt realiſtiſch ausgemalte Hölle mit allen Schrecken mittelalterlicher
Bilder mit kochendem Schwefel und einem Flammenmeer in dem der
Körper des Verdammten nie verzehrt aber unerhörten Folterqualen unter
worfen wird Die Häupter dieſer Sekte ſind Mrs Mary Jntyre Miß
Emma Chaſe Profeſſor N L Eaſtman und James Woodworth aus
Syrakuſe im Staate Newyork Jn dieſe Hölle kommt jeder der den
Glauben nicht annimmt Die Wiedergeburt wird auf verſchiedene
Art bewirkt die Behandlung umfaßt Gebet Bäder Bekleidung
und Taufe durch Untertauchen Wenn dadurch die Seele des
Sünders noch nicht gereinigt iſt ſo beginnt das heilige Wälzen
Der Sünder legt ſich an dem einen Ende des Gebäudes auf den Boden
und wälzt ſich ſolange hin und her bis alle Anweſenden überzeugt ſind
daß der Teufel herausgewälzt iſt Manchmal dauert die Zeremonie eine
Viertelſtunde aber wenn es ſich um einen zähen Sünder handelt kann
ſie vier bis fünf Stunden erfordern die knieenden Zuſchauer können nach
Gutdünken Fragen ſtellen und der Wälzende muß befriedigende Antworten
eben ehe er aufſſtehen darf Die während ſeines Lebens begangenen
ünden muß er im einzelnen beichten dabei muß er die innerſten Ge

heimniſſe ſeiner Seele offenbaren Die heiligen Wälzer haben im Zentrum
und Weſten des Staates Newyork mit Erſolg gearbeitet einige kleine
Gemeinden befinden ſich in einem Zuſtand religiöſer Erregung wie er ſich
vor Beginn des Mormonismus zeigte Vielleicht noch merkwürdiger iſt
aber die Begründung der Sekte der Kniebeuger einer kleinen Gemeinde
am Oſtufer des Seneca Sees von der die Newyorker Tribune
berichtet Vor ſünf Jahren behauptete ein ſchwediſcher Farmer namens
Burſon daß er Viſionen gehabt hätte Er wollte nicht weiter arbeiten
und verbrachte ſeine Zeit meiſt auf einer Bergkuppe in der Nähe des Sees
Er kniete ſtändig und antwortete auf alle Fragen Jehovah hätte ihm be
fohlen den Reſt ſeines Lebens in dieſer unbequemen Stellung zu ver
bringen Bald danach begann er zu predigen Allmählich wurden ſeine
Verwandten von der Aufrichtigkeit ſeiner Predigten überzeugt und traten
für die ſeltſame Religion ein Die ganze Familie lebte bald auf den
Knien Jetzt beträgt die Zahl der Anhänger über 200 Die Kniebeuger
leugnen das Vorhandenſein der Strafe in der andern Welt und behaupten
die Hölle kommt auf Erden in Form großen Leides über die Miſſetäter
Sie beten zur Natur der alle Veränderungen in den Elementen und alle
Unſälle die durch Feuer Wind und Waſſer verurſacht werden zuge
ſchrieben werden Der erſte Grundſatz dieſer ſeltſamen Sekte iſt Kommu
nismus Die Felder werder gemeinſam beſtellt und alles Jäten Pflanzen
und Hacken wird kniend ausgeführt Kniebeugegottesdienſte werden fünfmal
täglich auf der Bergkuppe abgehalten auf der Burſon inſpiriert wurdeund dabei wenden ſie die Geſichter der Sonne zu Jede Woche findet

eine Wiederbelebungsverſammlung ſtatt und ſo lächerlich ihr Gebaren den
Ungläubigen auch erſcheinen mag faſt ſtets werden der Sekte neue Bekehrte
zugeführt

Aus dem Gefühlsleben der Spinnen
Welche ſeltſamen Formen der Mutterinſtinkt bei den Spinnen annimmt

darüber hat eine Unterſuchung des franzöſiſchen Forſchers Lecaillen
intereſſante Aufſchlüſſe gebracht Lecaillen hat wie einem Bericht der
Zeitſchrift für Pſychologie zu entnehmen iſt mit einer Abart der Feld
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ſpinnen die an Getreideähren und Gräſern taubeneiergroße Neſter ſpinnt
Verſuche angeſtellt Jn dieſe Neſter legt das Muttertier ſeine Eier und
behütet ſie ſo lange bis die Brut ſelbſtändig geworden iſt und das Neſt
verläßt Der Gelehrte wollte nun feſtſtellen ob die Spinnen zu ihrer Brut
eine Art von perſönlichem Verhältnis haben deshalb entfernte er die
Muttertiere und bohrte kleine Löcher in die Geſpinſte Wurde nun
ein Tier in ein fremdes Neſt geſetzt ſo ergriff es ſofort davon Beſitz
und begann die Schäden zu reparieren es adoptierte alſo
gewiſſermaßen die fremde Brut doch war ſein Verhältnis zu ihr
kein ſonderlich inniges Wurde die alte Mutter in ihr richtiges
Neſt zurückgeſetzt ſo ſchritt ſie ſofort zum Angriff gegen die Adoptivmutter
Dieſe ließ es aber niemals zu einem Kampf kommen ſondern machte ſich
ſchleunigſt aus dem Staube Der Selbſterhaltungstrieb war alſo ſtärker
als die Anhänglichkeit an die Jungen Die leibliche Mutter bewahrte ihr
lebhaftes Intereſſe für ihre Brut bis zu einem Zeitraum von drei Tagen
ſpäter kümmerte ſie ſich nicht mehr um ſie während die Muttergefühle
der Adoptivſpinne im Laufe der Zeit ſo erſtarken daß ſie das Neſt ſo
energiſch verleidigte als wäre es ihr eigenes Eigentümlich iſt daß ſich
der Mutterinſtinkt nur auf Neſt und Brut als Ganzes bezieht die Spinne
kümmert ſich nicht um die herauskriechenden Jungen wenn das Neſt
verletzt wird und ſucht lediglich das Neſt zu ſtopfen Wird das Neſt
vollſtändig zerriſſen ſo verläßt die Brut die Ueberreſte die Mutter läßt
ſie ruhig gewähren ohne ihnen die geringſte Aufmerkſamkeit zu ſchenken
Nach einigen vergeblichen Verſuchen das Neſt in ſtand zu fetzen bleibt
ſie ohne ſich zu rühren auf der Ruine ſitzen bis ſie ſtirbt

Von exzentriſchen Hochzeiten
plaudert eine engliſche Wochenſchriſt Wohl noch nie iſt ein glücklicher
Bräutigam in äußerlich ſo trauriger Verfaſſung vor den Traualtar getreten
als der Sohn eines ſibiriſchen Millionärs Ligurin Der Milliönär hatte
nämlich ſeinem Sohn ein koloſſales Vermögen nur unter der Bedingung
hinterlaſſen daß er wenn er heiratete in Sack und Aſche zur Kirche ging
Der pietätvolle Sohn erfüllte die Bedingung buchſtäblich und erſchien in
einem ſackähnlichen Leinwandlittel Aſche auf das Haupt geſtreut vor dem
Prieſter Recht merkwürdig waren auch die Umſtände unter denen der
Direktor des Newyorker Zovlogiſchen Gartens Raymond Dittmars in den
Stand der Ehe trat Dittmars Hauptleidenſchaft iſt das Sammeln von
Schlangen und ſeine Braut Klara Hood hat ihn in dieſer wiſſen
ſchaftlichen Liebhaberei unterſtützt Bei ihrer Trauung war die Kirche
mit Häuten von Klapperſchlangen Kobras und anderen der
artigen Reptilien ausgeſchmückt die Zeremonie fand unter
einem Baldachin ſtatt deſſen Dach aus Schlangenhäuten gefertigt war
während die errötende Braut um ihren Hals eine ſieben Fuß lange
Lieblingsſchlange trug die lebhaften Anteil an der Handlung trug Bis
weilen haben ſich auch jagdliebende Damen von ihren Lieblingshunden
ſchon bis zur Trauung begleiten laſſen und die klugen Tiere nahmen
nicht nur im Hochzeitszuge eine hervorragende Stellung ein ſondern
erhielten auch beim Hochzeitsmahle ihren Anteil Den Hut des Bräutigams
ſtatt den Mann ſelbſt hat eine Dame aus Samarang anf Java geheiratet
Der Bräutigam konnte bei der Zeremonie nicht erſcheinen da aber bei
den Eingeborenen des Landes der Hut als genügender Stellvertreter
des Menſchen gilt ſandte er ſeine Kopfbedeckung hin und ſo
heiratete die Dame den Hut Häufig haben ſich ſchon in Amerika Paare
auf der Landſtraße trauen laſſen und zwar diente ihnen der Wagen
als Altar und auf der Deichſel ſtanden die Brautleute Eine Sängerin
aber Violet Mascott wählte zum Ort ihrer Vermählung die Bühne des
Opernhauſes in Newark NewJerſey wobei die ſämmtlichen Choriſtinnen
des Theaters ſechzig an der Zahl als Brautjungfern figurierten Unter

den ſchauerlichſien und merkwürdigſten Umſtänden jedoch wurde vor kurzer
Zeit eine Trauung in einem Hoſpital zu Jerſey vollzogen Der Bräutigam
ſollte ſich einer ſchweren Operation unterziehen von der man ſich nur
wenig Hoffnung ſür ſeine Geſundheit verſprach und er wollte vor ſeinem
Tode wenigſtens noch mit dem Mädchen vereint werden mit der er ſeit
langer Zeit verlobt war Er wurde auf eine Tragbahre gelegt und in
den Operationsſaal gebracht Jn dieſer unheimlichen Umgebung wurden
die beiden jungen Leute miteinander getraut Glücklicherweiſe rettete die
Operation dem Bräutigam das Leben und nach ein paar Wochen konnte
er mit ſeiner Frau die ſo nahe daran geweſen war Witwe zu werden
vergnügt die Flitterwochen verbringen

Die Welt wird ſchöner mit jedem Tag
Nachdrug verboten

Schon wieder hab ich ein Heer von Gründen
Den Lauf der Dinge nicht nett zu finden
Und wenn der Dichter auch ſingen mag

Die Welt wird ſchöner mit jedem Tag
Jch ſtimme nicht bei der Wahrheit wegen
Dem ſehr geſchätzten Herrn Kollegen
Und unterzeichne nicht das Blatt
Worauf er die Verſe geſchrieben hat

Nach Rußland blicke Jſt das Morden
Nicht allgemeiner und ſchlimmer geworden
Anſtatt daß die Bombe jetzt mehr und mehr
Verſchwindet aus dem Straßenverkehr
Selbſt in die Wohnung friedlicher Leute
Geht man mit dieſen Geſchoſſen heute
Sagt zum Portier Jch habe die Ehre
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Und ob der Miniſter zu Hauſe wäre
Und läßt noch eh man die Antwort vernommen
Jm Flur die Bombe zum Platzen kommen
Herrn Stolypin iſt s ſo ergangen
Als in ſein Haus die Verbrecher drangen
Die ſchreckliche Tat an ſchuldloſen Kindern
Und zahlreichen Menſchen war nicht zu verhindern
Zugleich faſt wurde General Minn
Das Opfer einer Mörderin
Denn glaube nicht daß die ruſſiſche Maid
Gedeiht in holder Jungfräulichkeit
Statt ihrer Mutter zur Hand zu gehen
Jm Haushalt nach dem Rechten zu ſehen
Dem Vater warme Strümpfe zu ſtricken
Dem kleinen Bruder die Hoſe zu flicken
Kurz ſich mit Eifer ſchon bei Zeiten
Für ihre Ehe vorzubereiten
Wie ohne Raſten und ohne Ruh n
Es doch die deutſchen Mädchen tun
Befaßt die Ruſſin ſich mit Schriften
Die ihr den Geiſt und das Herz vergiften
Und zieht den Revolver mit einem Mal
Beweis der tote General

Und wir in Deutſchland Wir erleben
Das ſchöne Schauſpiel in Hamburg eben
Daß uns mit ihren Bombenfabriken
Die Ruſſen auf heimiſcher Scholle beglücken
Und fertigſtellen mit kundiger Hand
Die niedlichen Dinger zum Maſſenverſand
Und meinte auch die Polizet
Daß dies nicht hübſch von Leuten ſet
Die viel zu viel ſchon überhaupt
Auf deutſcher Erde ſich erlaubt
Es kann indes wir munter ſchwatzen
Auch plötzlich bei uns eine Bombe platzen
Mit einem weit vernehmbaren Knall
Beweis der Hamburger Zwiſchenfall

Nein geht mir weg mit der Legende
Daß alles ſich zum Beſſern wende
Und daß mit jedem Tag die Erde
Jn allen Punkten ſchöner werde
Das iſt poetiſche Licenz
Und paßt zuweilen nur auf den Lenz
Wenn er ein wenig uns geneigt
Mit Brauſen über die Berge ſteigt
Jm Uebrigen ſorgt des Schickjals Walten
Uns reichlich knapp und im Zaum zu halten

Und doch wenn auch Stürme die Wellen peit ch
Der liebe Gott verläßt keinen Deutſchen

Denn eines Tages hatteſt Du ſie
Die langerwartete Amneſtie
Und wenn auch Wenigen Heil geſchah
Verehtter Leſer ſie iſt doch da
Und iſt das nichts wenn in Baden Baden
Sich die Franzoſen beſeh n den Schaden
Daß ihre Gäule ſich im Rennen
Nicht mehr mit den unſrigen meſſen können
Es war ein weltbewegender Alt
Der unſere erſten Kreiſe gepackt
Und das im Kanter gewinnende Pferd
War ihres lärmenden Beifalls wert
Gottlob auch weiter daß in Berlin
Fürſt Bülow endlich wieder erſchien
Ein freundliches Wort an jeden üutchtend

Vielleicht auch böſe Händel ſchlichtend
Denn welcher Sterbliche ermißt
Wie weit mit Pod es gekommen iſt
Am Mittwoch aber waren im Reich
Sich die Gefühle der Deutſchen gleich
Das war als die Taufe im ſchimmernden Schloß
Empfing der jüngſte Zollernſproß
Als auf den Armen das junge Blut
Der lieblichen Prinzeß geruht
Da baten Tauſende daß die Gnade
Des Himmels es führe des Lebens Pfade

Jean Eſchweiler

eines Seebades geſehen

Luſtige Ecke
Durchſchaut Dame im Sommer zum Hausarzt Ach Her

und ſo aufregende Träume habe ich manchmal Heute
in der Nacht träumte mir zum Beiſpiel ich war auf einem Bahnhofe in
ſo dichtem Menſchengewühl dann fuhr ich in einem dahinſauſenden
Schnelzuge Arzt Aha Haben Sie dann nicht die Wellen
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